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12. KURZFASSUNG 

Die Gefahren bei der Aufbereitung von Sprayflaschen als Wertstoff des DSD werden 
untersucht. Es wird deutlich, dass auch leere Flaschen brennbare Gase enthalten, die für 
die Aufbereitungstechnologien Gefahren darstellen und bei der Brandbekämpfung beachtet 
werden müssen. Die im Rahmen der Verarbeitung von Kunststoffmischfraktionen 
anfallenden Agglomerate werden auf ihre Neigung zur Selbstentzündung untersucht. Die 
Ursachen der Selbstentzündung wurden eingegrenzt sowie Grenzwerte zur Verhinderung 
derselben empfohlen. Auf der Grundlage experimenteller Untersuchungen werden die 
Anwendung von Tensiden als Netzwasser für die Brandbekämpfung und die Wirkung von 
Wasser als Löschmittel bei DSD – Materialien untersucht. Für die typischen Produkte in 
DSD – Betrieben werden taktische Empfehlungen für die Brandbekämpfung gegeben.           
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